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(^kindermüüli
Der kleine Fritzli betfeit täglich bei seiner

Mutter, sie möge doch ihre Haare abschneiden
lassen, er möchte eine Mami mit Bubikopf. Die
Mutter muh darüber lachen und fragt den Fritzli,
warum er denn dies wünsche. Antwortet er:
«Weisch Mami, i sött en neue Schwanz ha för
mis Gampiroh.» Trudy

In meinem Kindergarten spielte ich mit den
Kleinen einmal .Hochzyterlis', was Kinder
immer gerne machen. Als der kleine Pfarrer' seine
Ansprache an das .Brautpaar' beendet hatte,
sagte er zum ,Bräutchen': «So, nun darfst Du

Dir ein Liediein wünschen, das wir alle Dir
singen werden.» Ganz schüchtern und fast ein
wenig beschämt sagte es: «Ihr Kinderlein kommet!

»> TW

Die Kinder geben einander Rätsel auf. Der
kleine Hanspeter fragte stolz: «Was isch das:
es hät drü Bei und cha nüd schpringe, isch rot
und blau und jodelet derzue?» Nach langem
Nachdenken und Nichtherausfinden fragte wir
alle ihn, was das wohl sei. Da fing er an zu
weinen und sagte: «I weih es sälber nöd!»

TW

Welche Verwicklungen können zwischen
häuslichen und ,weltlichen' Einflüssen entstehen!
Das muljte auch ein bekanntes Kinderlied
erfahren, welches in der Sonntagsschule noch
lautete: «... drum sag ich's noch einmal ...»
Zuhause sang unsere Dreijährige aber schon allen
Ernstes (in Anlehnung an eine mütterliche
Redensart): «... drum sag ichs nid no mängmol ...»

HFI

Wir erwarten meine Schwiegereltern, die wie
gewohnt lange auf sich warten lassen. Der
kleine Hans ist sehr aufgeregt und fragt immer
wieder: Chömefs nanig? Endlich läutet es. Der
Kleine stürmt wie ein Wilder gegen die Türe.
Es ist wirklich der Großvater, der hie und da

mit unserem Kleinen Lieder singt. Der Kleine
hat ihn kaum gesehen, so ruft er: «Chum,
Opapa, jetzt singed mer: Alle Vögel sind schon
da » St

Die Freundin meiner Schwiegermutter, Emilie
von den Kindern Tante Mili genannt rede)

viel. Kaum erscheint sie im Haus, hört man nur
noch ihre Stimme. «Mami», frägt der kleine
Hans, «worum heifjt si Tante Mili, worum nit
Tante Muul ?» MP

Mein Mann ist, wie es sich für einen modernen

Menschen gehört, furchtbar nervös. Auf
den eigennützigen Befehl von ihm an Bubi,
jetzt müsse er ins Bett gehen, er sei ja müde,
verteidigte dieser seine Interessen mit dem
erregten Satz: «Scho Bett gsi, scho müed gsi!»

Kiärli

«Mami, verzell mir, was i träumt ha», fragte
die kleine Lilian. «I ka das doch nit wisse, was
du träumf hesch. » Die Kleine antwortete
jedoch erstaunt: «Wieso nit? Du bisch doch au
derbi gsy! » M

Reißnägel sind

oft sehr gefährlich,
Der COLOR-FIX

ist unentbehrlich

Du kannst sie lösen,
speichern, setzen,

Der COLOR-FIX
kann wahrhaft hexen

Reißnagelautomat
Fr. 14.

in Papeterien.

Ein

Produkt

Abonnieren Sie
den Nebelspalter!

Grofje Wäsche, grofje Wäsche,
Mutter weicht die Hemden ein,
und im Dampf der Waschmaschine
steht die Waschfrau Säuberlein.

Prall gefüllt mif nasser Wäsche
ist der Waschkorb schwer wie Blei.
Keine Hilfe da zum Tragen?
Forsi sagt: «Ich bin dabei.»

Unser Forsi und die Waschfrau
packen beide kräftig an
und beim Waschseil auf dem Dache
ist der schwere Lupf getan.

«Forsi, bist ein ganzer Bursche»,
sagt die Waschfrau Säuberlein,
«kräftig wie ein junger Riese,
doch an Jahren noch so klein. »

Forsi lacht und meint gelassen:
«Ach das ist nicht halb so schlimm,
Kraft, die hab' ich selbstverständlich
weil ich Forsanose nimm!»

die zuverlässige Kraftquelle
für Dich, für uns, für alle!

Oberall erhältlich.

FOFAG, Forsanose-Fabrik, Volketswil/Zch.

UROZERO
bekämpft

nicht alle Leiden, aber bei

RHEUMA
hat es sich seit vielen Jahren bestens
bewährt. Uro-Zero ist in allen Apotheken
u. Drogerien zu Fr. 2.50 u. 3.65 erhältlich

Hotel Touring
das gute Haus

Jedem Schweizer seine
Winterferien

DAS BERNER OBERLAND
hat Platz und Preise für jedermann

Gratis-Prospekte und Tarife durch Verkehrsverein

Berner Oberland, Interlaken, Tel. 770

Der Ort, wo die Sonne den Winter verbringt"

Aller Komfort - Bar - Dancing

Saison Dezember-April

Pauschalpreis ab Fr. 24. pro Tag

Zum Frühlings-Skilauf Ermäßigung

Schreiben Sie bitte an Franz Wehren, Besitzer

\P 1 300 m V7

SPORTHOTEL
Tel. 94441
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